






wie in der Kirche so auch in unseren Wohnungen den Ehrenplatz einnehmen,
ist doch jede christliche Wohnung eine ecclesiola, eine kleine Kirche.

An der Kreuzkirche wurden die Erneuerungsarbeiten im vergangenen Jahr
zum Abschluß gebracht. Die Bodensenkungen in der Kirche sind durch Er-
neuerung des Belags teilweise behoben, die Kirche erhielt einen frischen,
hellen Anstrich, in den Seitenflügeln wurden die Dächer gründlich überholt
und die Kapelle wurde durch die Buntverglasung in Antikglas und Anstrich
wieder in einen würdigen Zustand versetzt. Verschiedene Gaben ergänzten
die Ausstattung der Kirche: eine Madonnenfigur, die Maria als Königin und
Mutter darstellt, ein kostbares Kreuzreliquiar u. a. Mit dem besten Dank
an alle, die im vergangenen Jahr die Erneuerungsarbeiten durch ihre Spenden
ermöglicht haben, verbinden wir die herzliche Bitte, auch in Zukunft in dem
Eifer für die Zierde des Gotteshauses nicht nachzulassen.

Entscheidend für das Leben der Pfarrfamilie ist aber die innere Erneuerung.
Nach dem Willen des Hl. Vaters soll besonders das „Marianische Jahr" diese
Erneuerung durch Gebet, Opfer, Sühne und Buße anbahnen. Zu diesem Zweck
förderten wir durch Predigt, und Katechese sowie durch Unterweisung in den
Vereinen und Gruppen die Verrichtung des Rosenkranzgebetes in und außer-
halb der Familie und die Teilnahme am Hl. Opfer und Opfermahl. Diesem
Zweck diente auch die „Marianische Woche", die der H. H. Jesuitenpater
Vorspel im Marienmonat unter großer Anteilnahme hielt. An dieser Stelle
erinnern wir noch einmal an die besonderen Vorsätze dieser Woche: täglich
wenigstens ein Gesetz vom Rosenkranz, beim Gebetläuten den „Engel des
Herrn" zu beten und möglichst auch an den Wochentagen am Hl. Opfer teil-
zunehmen. Die Forderung unseres Bischofs zum „Marianischen Jahr", keinen
Film zu besuchen, der nicht sittlich und religiös einwandfrei ist, und keine
anstößige Illustrierte zur Hand zu nehmen, soll für uns ernste Gewissens-
pflicht sein.

Daß Gott uns im neuen Jahre auf die Fürbitte Mariens das „Wollen und
Vollbringen" gebe, ist das Gebet

E u r e r S e e l s o r g e r .

Pfarrgeistlichkeit Hl. Kreuz:
Pfarrer Heinrich Becking, Königsmühlenweg 3, Tel. 2529
Kaplan Theodor Grewe, im Pfarrhaus wohnend
Kaplan Norbert Neuhaus, im Pfarrhaus wohnend

Küster, Organist und Chorleiter: Anton Mayland, Viktoriastraße 122

Statistik für das Jahr 1953:
Taufen 155; Kommunionen 100 000; Erstkommunionen 133; Trau-
ungen 82; Sterbefälle 64; Übergetreten zur kath. Kirche 5; Rück-
tritte 1.

renn in unseren Familien wieder gebetet wird, wenn Vater und Mutter

beten, und die Kinder beten lehren, wenn alle gemeinsam beten,

dann ist größte Not gewendet.
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